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Bestattungshilfe PFG GmbH 
Preiswert • Freundlich • Gut  
Friedrich-Engels-Allee 366 
42283 Wuppertal
Tel. 0202 / 254 70 70
www.bestattungshilfe-wuppertal.de

749,–
Ein Abschied in Würde ab

...weil die Trauer sich nicht 
an Budgets orientiert.

*

* Preisangabe beinhaltet folgende Leistungen: 
Nadelvollholzsarg, Deckengarnitur, Sterbehemd, 
Einbetten, Ankleiden, Überführung im Stadtge-
biet und Beratung in unseren Geschäftsräumen 
von Montag  bis Freitag von 9 – 17 Uhr.

zzgl. Friedhofsgebühren.

Bestattungshilfe PFG 
WUPPERTAL

€

www.lapizza-taxi.de

& 94 68 71 71
Inh. Francesco Fiore

Hauptstr. 140 a
42349 Wuppertal

Fon 94 68 71 71
Fax 94 68 71 72

lapizza.taxi@gmail.com
www.lapizza-taxi.de

Unser Dankeschön-Angebot:
auf alle Bestellungen20%20% bis zum 30. November 2016

Das Team von La Pizza-Taxi bedankt sich für Ihre Treue!

Samstag, 19.11. und Sonntag, 20.11.16,

www.cronenberger-woche.de

Subbreger Äppel
Nu stong gru-et on bri-et en der Cru-
enenbreger Weeke, dat em Subbreg de
Äppel nit wiet vam Stamm fallen, doch
die bliewen li-egen on all die we-elen Ge-
diersch wie de we-el Ferken, Müüs, Ratten
on so widder hant denn gedeckden Desch
vör sechs ston. Sall mer dodrü-ewer la-
chen odder hülen? 

Dat Lachen es mer ald vergangen, doch
hülen kü-en mer noch on noch. Denk mer an denn Bri-efkasten:
Jeden Dag kömmt baul en Bedelbri-ef aan, egal wovan. Die
Kenger en Afrika haulen de Hangk dohen, de Tafeln en unse-
rem Bergeschen bedeln en denn Ze-itengkern, de Kerken kallen
en denn Predegden vam Honger en der Wei-elt, dat Kengerho-
spiz freut sech ü-ewer de klenste Spende, de Politik schre-it ge-
nau su. Em Subbreg es en Pollitiker am Werk, de mü-eß de
Mauen opkrempeln on sech met sinnen
Kumpanen an dat Opsü-eken gewen. 

Wat kü-en mer met dössen völlen Sub-
breger Äppel all maken? Appelsaft, Ap-
pelkompott, jo noch allerhangk Gei-eld
för en Verku-ep op de Hüppe don. Wat
wi-ed gemakt?  Nix, jo gar nix, nur geki-
eken, wal noch domme Witze ü-ewer
dösse Äppel gemakt. Wat send dat för
Tieden en usserem Wohlstand, wo su völl
op sunne Aat kaputt gi-eht. Doch jo-
mern, dat es ne feine Saake, wenn ewes
alles düür es, dat mer ü-ewerlegen mot,
wat mer sech erlauben kann. De Mensch
es su klu-eg. dat he domm es. 

Edwin Markert

Vertäll merr i’enen ...

Was könnte man mit
dem Sudberger Fall-
obst-Äpfeln nicht al-
les machen, meint
Edwin Markert.

Mit CW auf Familien-Freizeit

Zum siebten Mal lud die Evangelische Gemeinde Cronenberg in
diesem Jahr zur Familienfreizeit auf Spiekeroog ein. Pastor Tho-
mas Hoppe und sein siebenköpfiges Team konnten sich dabei
über zahlreiche Mitfahrer freuen: Insgesamt 42 Teilnehmer reis-
ten auf die ostfriesische Insel, die auch ein Lieblingsziel des ver-
storbenen Bundespräsidenten Johannes Rau war – von einem Ba-
by bis zur Seniorin zogen nicht nur alle Generationen ins „Haus
am Meer“ ein, auch eine CW verlebte die Herbstferien auf dem
Eiland im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer mit. Zwar
herrschte kein T-Shirt-Wetter, aber der Regen hielt sich fern, so-
dass ein prallvolles Programm absolviert werden konnte: Kutter-
und Kutschfahrten, eine Rundfahrt um die Insel, Kegeln und Be-
such im Spiele-Haus, Grillen sowie nicht zuletzt Gesprächsrunden
für Klein und Groß und abendliche Andachten – Langeweile kam
da keine auf, sodass der eine oder die andere im Herbst 2017 si-
cher wieder mit auf Familienfreizeit mit der Dörper Gemeinde
gehen wird. Ob Ostfriesland oder Oostende, ob mit der Gemein-
de oder mit den Kindern, wenn Sie auf die Reise gehen, nehmen
Sie doch auch eine CW mit – wir freuen uns auf Ihr Foto!

Fast 17 Jahre ist die CW mittler-
weile auf dem Markt, aber dass
wir dabei behilflich sein durf-
ten, eine Ehe zu stiften, das ist
uns zumindest nicht (mehr) be-
kannt. Mit unserer letzten Aus-
gabe aber war es so weit: Allen
CW-Lesern, welchen die mar-
kante Anzeige in Herz-Form auf
unserer letztwöchigen Seite 5
aufgefallen ist und die sich seit-
dem fragten, ob Barbara ihren
Tom wohl erhört haben mag,
sei an dieser Stelle mitgeteilt:
Sie hat „Ja“ gesagt! Die Ange-
betete selbst teilte uns die freu-
dige Nachricht zu dem CW-Hei-
ratsantrag mit, als sie bei uns in
der Geschäftsstelle vorbeischaute, um sich noch ein Exemplar der denkwürdigen CW-Ausgabe zu si-
chern. Als sie am vergangenen Donnerstagabend wie üblich unsere Online-Ausgabe durchblätter-
te, berichtete Barbara Gorgus dabei, stolperte sie natürlich auch über die „herzige Werbeanzeige“.
„Tom? – Wie lustig“, dachte sich die Sudbergerin spontan, als sie den Namen des Werbers unter
dem „Willst du mich heiraten?“ las. Im zweiten Augenblick stutzte Barbara Gorgus: Hoppla, Tom
heißt doch auch seit elf Jahren ihr Lebensgefährte – ob das wohl „ihr Tom“ sein mochte? Er war’s,
denn just in diesem Augenblick betrat ihr Partner das Zimmer – mit einem Ring in der Hand. „Ich
war zuerst sprachlos und wusste gar nicht, was ich sagen sollte“, schildert Barbara Gorgus die Szene
ihres Lebens – als sie sich wieder gefangen hatte, war die Antwort aber klar: Tom bekam ein glattes
„Ja“. Am Wochenende wollten Barbara und Tom überlegen, wann und wo sie im nächsten Jahr vor
den Traualtar treten wollen – klar, dass wir als „Ehemitstifter“ schon ganz gespannt sind und alles
Gute wünschen! Zum Abschluss sei noch eine Anmerkung in eigener Sache erlaubt: Wir nehmen
natürlich nach diesem Happy-End auch weiterhin gerne Heiratsantrags-Anzeigen entgegen…

Heiratsantrag via CW Sie hat „Ja“ gesagt!

Sperrmüll im
Dörper Süden

Küllenhahn. Zum letzten Mal in
diesem Jahr wird am kommenden
Dienstag im Cronenberger Süden
der Sperrmüll abgefahren. Die Ab-
holung erfolgt von Sudberg über
die Oberheidter und Berghauser
Straße bis in die Bereiche Mö-
schenborn, Greuel, Nettenberg und
Rottsiepen sowie an der Kohlfurt-
her Brücke.

Traditionell lud auch in diesem
Jahr der Cronenberger Heimat-
und Bürgerverein (CHBV) zum
Dörper Martinszug ein: Ange-
führt von „Sankt Martin(a)“
hoch zu Ross und begleitet von
Musik zog der CHBV-Laternen-
umzug vom Ehrenmal aus über
die Ring- und Oveniusstraße so-
wie durch Herichhausen zurück
zu der Gedenkstätte an der
Hütter Straße, wo die vielen La-
ternengänger und ihre Eltern
von einer Kulinaria-Meile er-
wartet wurden: Kinderpunsch,
Glühwein, Würstchen und le-
ckere Weckmänner gehörten
auch diesmal dazu und luden
zum Aufwärmen und zur Stärkung ein. Auch waren die Martinssinger
wieder ins Märchenzelt eingeladen, in dem Katja Hausmann Geschich-
ten vorlas. Zum stimmungsvollen Abschluss des CHBV-Umzuges wurde
zur Freude von Groß und Klein auch heuer das Ehrenmahl in bengali-

sches Licht getaucht – nun kann der
Advent mit seinen Lichtern kommen!

Durch die Ortsmitte „auf und nieder“…

Blutdruckgeräte
prüfen lassen

Hahnerberg. Ist Ihr Blutdruck-
messgerät noch in Ordnung? Die
Antwort darauf gibt’s am kom-
menden Mittwoch, 23. November,
in der Hahnerberg-Apotheke: Für
einen Kostenbeitrag von 10 Euro
werden dann an der Cronenberger
Straße 332 die Messgeräte geprüft.

Die Hahnerberg-Apotheke bittet
um Voranmeldung bis zum 21. No-
vember unter Telefon 40 10 50
oder direkt in der Apotheke.

CDU Sprech-
stunde im

„Neuenhof1“
Hahnerberg. Die CDU Cronen-
berg lädt am kommenden Don-
nerstag, 24. November, wieder zur
Bürgersprechstunde ein: Wem Fra-
gen, Anregungen und natürlich
auch Kritik zu politischen Themen
im Dorf und/oder der Stadt unter
den Nägeln brennen, ist um 18 Uhr
im Restaurant „Neuenhof1“ am
Freibad in der Straße Neuenhof 1
herzlich willkommen.

Die CDU-Stadträte Thomas Hah-
nel-Müller und Dirk Kanschat so-
wie Mitglieder der Bezirksvertre-
tung stehen hier für Gespäche zur
Verfügung.

Herbstball 
des „HdT“

Cronenberg. Eine „rauschende
Ballnacht“ verspricht das „Haus
der Tänze“ für den morgigen
Samstag. Dann findet in der „Al-
ten Papierfabrik“ in Elberfeld der
diesjährige Herbstball der Dörper
ADTV-Tanzschule statt. Los geht
es an der Friedrich-Ebert-Straße
130 um 10 Uhr, gefeiert und ge-
tanzt wird bis gegen 1 Uhr. Der
Eintritt kostet 30 Euro pro Person,
das Büfett noch einmal 20 Euro
extra. Anmeldungen unter der Ruf-
nummer 87 06 40 12.


